
 

Nackedei am Wachberg 
 
meine Bewertung: 

 
Dauer: 
2.0 Stunden 
Entfernung: 
8.0 Kilometer 
 
Höhenunterschied: 
420 Meter 
empfohlene Karte: 
Große Karte der 
Sächsischen 
Schweiz 
Wandergebiet: 
Hinterhermsdorf 

 

Beschreibung: 
Die Wanderung ist dadurch entstanden, dass uns ein befreundetes Pärchen gefragt 
hat, ob wir schon mal die Nackte im Saupsdorfer Wald entdeckt hätten. Da wir durch 
familiäre Kontakte ziemlich häufig in Saupsdorf sind, war es uns schon fast ein biss-
chen peinlich, dies verneinen zu müssen und so wurde gleich mal die Verwandt-
schaft interviewt, wo die Schönheit zu finden wäre. Obwohl wir von unseren Freun-
den schon eine ziemlich genaue Beschreibung von Lage und Aussehen des Nacke-
deis liefern konnten, wussten nur zwei der Befragten, wo sich die Schönheit versteckt. 
Aber mit ihrer Beschreibung sollte es doch gar kein Problem mehr sein, das Haupt-
ziel der Wanderung zu finden. 
 Da wir aber nicht nur langweilig zu diesem einen Ziel wandern, sondern eine eini-
germaßen ordentliche Runde gehen wollten, startet die Wanderung erst mal in die 
falsche Richtung. Vom großen Parkplatz in Saupsdorf geht es auf der Fahrstraße in 
den Ort hinein, bis zur abknickenden Vorfahrtsstraße. Hier wandert man geradeaus. 
Diese Straße würde eigentlich nach Hinterhermsdorf führen, ist aber für den norma-
len Straßenverkehr gesperrt. Am Ortsende befinden sich auf der rechten Straßensei-

te ein paar riesige Ställe, in denen einerseits Rindviecher gehalten 
werden, aber viel interessanter, auch eine Schafherde von mindes-
tens 200 Tieren beheimatet ist. Gleich am letzten Stall verlässt die 
Wanderung die Fahrstraße nach rechts. Wenn man Glück hat, dann 
steht das riesige Stalltor offen und die Schafherde ist gerade im Sta
Dieser Anblick verströmt eine wunderbare Ruhe und man kann sich 

gut vorstellen, dass die Schafe sich hier wohl fühlen. Die Wanderung führt auf d
Felder/Wiesen östlich von Saupsdorf hinaus. Nach dem ersten ¼ Kilometer Feldwe
biegt man an der Kreuzung nach links ab, um dann nach den nächsten 350 Metern 
wieder nach links zu gehen. Die erste Möglichkeit, nach rechts weiter zu wandern 
(nach ca. 100 Metern), sollte man nutzen und dann ist auch schon das schwierigste 
Stück von der Beschreibung geschafft. In der Natur sind diese drei Abzweigungen 
sehr eindeutig zu sehen und zu finden. Die Wanderung führt ganz angenehm durch 
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den Wald, bis man auf der Rückseite der Sonnenhofaussicht aus dem Wald tritt. 
Obwohl wir schon einige Male durch das Saupsdorfer Räumicht gewandert sind und 
die Beschilderung der Sonnenhofaussicht gelesen haben, waren wir 
tatsächlich erst mit dieser Wanderung das erste Mal hier oben. Von 
dieser Aussicht hat man einen Blick in große Teile des Tales mit sei-
nen vereinzelten Gebäuden. Zwischen der Aussicht und der Gaststät-
te Sonnenhof befindet sich die Wiese der Galloway-Rinder, die für di
weitere Wanderung überquert werden muss. Dazu muss man aber 
nicht über die Weide wandern, sondern kann über einen abgetreten Pfad bis zur 
Gaststätte runter steigen. 
 Am Sonnenhof (www.sonnenhof-hinterhermsdorf.de) könnte man eine kurze Rast 
einlegen. Dann wandert man weiter das Räumicht aufwärts auf der Wanderwegmar-
kierung gelber Punkt . 400 Meter hinter dem Sonnenhof passiert man einen wun-
derbar sanierten Gebäudekomplex. Bei diesen Gebäuden handelt es sich um einen 
uralten Hof, der über mehrere Jahre saniert worden ist und heutzutage komplett als 
Ferienhaus (www.nobel-ferienhaus.de) angeboten wird. Wenn man sich das Gebäu-
de auf der Internetseite ansieht, dann stellt man fest, dass es im Inneren noch viel 
schöner und schicker aussieht als die Außenseite schon vermuten lässt. Die Wande-
rung geht noch ein kurzes Stück durch das Hintere Räumicht, bis die Gnauckmühle 
erreicht ist. Hier biegt die Wanderwegmarkierung nach rechts ab und folgt der be-
kannten Straße nach Hinterhermsdorf. Noch vor der ersten Kurve (nach 150 Metern) 

verlässt man wieder die Straße und es geht geradeaus 
weiter. Die ersten paar Meter sind überraschend breit 
ausgebaut, aber dann wechselt der Weg in einen 
schwer zu findenden Pfad. Wenn man sich aber an 
dem Bachlauf orientiert, dann passiert man bald meh
rere Teiche und erreicht die Luisenquelle. Die Einfas-

sung der Quelle ist erst vor kurzem (1995) neu angelegt worden. An der Quelle hilft 
eine kleine Brücke, den Bachlauf zu überqueren und es geht weiter bergaufwärts. Als
wir die Wanderung im Herbst 2009 unternommen haben, standen hier in der Senke 
einige Hinweisschilder für Wanderer. Die Schilder sehen leicht anders aus als die 
gewöhnlichen Schilder, da sie von der Gaststätte/Hotel Am Wald (www.landhotel-am-
wald.de) eingerichtet worden sind. Die Wanderung steigt in die Richtung des 
Weifbergs mit seinem Aussichtsturm weiter hoch und passiert auf dem Weg den Wa-
gen "Waldfrieden". Von hier hat man schon eine ganz nette Aussicht über ein liebli-
ches Tal, aber die Aussicht kann noch viel toller werden, wenn man die 170 Stufen 
hoch auf den Weifbergturm unternimmt. Dazu geht es ein paar Meter auf der Wan-
derwegmarkierung roter Strich  nach rechts und dann folgt man der Beschilderung. 
Die Aussicht vom Turm des Weifbergs ist schon wirklich toll und sehr einfach zu er-
reichen. Ein bisschen komisch kann die Aussicht vom Weifbergturm werden, wenn 
es stürmisch ist. Dann fängt der Turm leicht an zu schaukeln, aber hier spielen nur 
die Empfindungen verrückt. So eine Holzkonstruktion muss sich leicht bewegen und 
hält so einiges aus. 
 Für die weitere Wanderung geht es jetzt wieder auf der roten Wanderwegmarkie-
rung zurück und der Weg führt in die Richtung des Wandergrenzübergangs. Noch 
vor dem Waldrand biegt der markierte Weg nach links ab und man muss so einige 
Höhenmeter überwinden. Die Wanderung führt auf den Wachberg hoch, von dem 
man dann auch wieder mal eine andere Aussicht genießen kann. Hier oben lädt die 
Wachbergbaude (www.wachbergbaude.de) zu einer kleinen Rast mit einer netten 
Aussicht ein. Der rot markierte Wanderweg führt einmal komplett über den Wachberg 
und damit steigt man auf der westlichen Seite wieder von dem Berg ab. Nach ¼ Ki-
lometer fällt am Hang des Wachberges auf, dass sehr viele Felsmurmeln herum-
gen. An der ersten Felsmurmel, die Menschengröße hat, noch wenige Meter vor dem 
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Zaun auf der linken Seite, führt nach links ein un-
scheinbarer Pfad in das Murmelfeld. 50 Meter absei
des markierten Weges findet man einen weiteren re
tiv großen Steinblock, in den auf der Vorderseite (Rich-
tung bergabwärts) eine gut erkennbare Nackte einge-

arbeitet ist. Vom Stil her würden wir tippen, dass der Künstler diese 
Arbeit in der Zeit des dritten Reiches durchgeführt hat. Trotzdem ist 
es sehr nett, solch ein Abbild hier im Wald zu finden. Die Lage etwas 
abseits des normalen Weges lässt vermuten, dass es zu der Entstehungszeit be-
stimmt noch nicht erlaubt war, eine Nackte so einfach der Öffentlichkeit zugänglich 
zu machen. Wir wussten laut der unterschiedlichen Beschreibungen, dass irgendwo 
hier dieses Abbild zu finden sein musste und so haben wir mit einem relativ kurzen

Kreuzundquer durch den Wald die Plastik g
 Um jetzt zum Ausgangspunkt der Wanderung zurück zu kommen, 
geht es natürlich wieder auf den markierten Wanderweg zurück und 
dann weiter abwärts nach Saupsdorf. Nach ein paar Metern taucht 
rechts oberhalb des Weges ein größeres Anwesen 
(www.puttrichberg.de) auf, das komischerweise, obwohl es sehr nah 

an Saupsdorf liegt, nur über die Fahrstraße des Wachbergs erreicht werden kann. 
Nach einem kleinen Abstieg erreicht die Wanderung die Mitte von Saupsdorf und 
damit dann auch den Ausgangspunkt der Wanderung. 
 Uns hat die Runde viel Spaß gemacht, da sie sehr angenehm ruhig war und ein 
paar tolle Aussichten und eine ganz besondere Überraschung beinhaltete. Noch 
besser war, dass ein fast 80jähriges Saupsdorfer Urgestein die Nackte nicht kannte 
und so wir „Jungspunde“ mit einer solchen Überraschung aufwarten konnten. Die 
Nackte ist immerhin nur 600 Meter von seinem Bauernhof entfernt. 
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Details zur Wanderung Nackedei am Wachberg 
 
Kurzbeschreibung: 
Die Wanderung führt von Saupsdorf zum Sonnenhof und dann im Bogen zum 
Weifberg. Der Rückweg geht über den Wachberg und an einer kleinen Überraschung 
vorbei. 
 
Bewertung 

 
Diese Wanderung gehört zu meinen Lieblingsrunden und kann nur noch begrenzt 
verbessert werden. 
 
Dauer der 
Wanderung: 

Länge der 
Wanderung: 

Wandergebiet: Hochwassergefahr 

2.0 Stunden 8.0 Kilometer Hinterhermsdorf Anreise und 
Wanderstrecke nicht 
Hochwassergefährdet

 
 

Anreise: 
öffentliche Park-
plätze: 

Parkplatzgebühren: Parkplatzgebühr für 
die Wanderung: 

Empfohlener 
Parkplatz 

  1.0 € Saupsdorf 

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz): 
Bitte den Weg über Sebnitz wählen, da die Strecke durch das Kirnitzschtal quer durch 
den Nationalpark führt. Von Bad Schandau über Altendorf, Mittelndorf und 
Lichtenhain nach Sebnitz. Von Sebnitz nach Saupsdorf und dann befindet sich der 
Parkplatz gleich rechts am Ortseingang. 
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

21 Minuten 20 Kilometer 
Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrücke): 
Von Pirna auf der B172 über Königstein bis Bad Schandau fahren. In Bad Schandau 
die Elbe überqueren und dann ca. 500 Meter hinter der Brücke nach links in Richtung 
Sebnitz abbiegen. Bitte den Weg über Sebnitz wählen, da die Strecke durch das 
Kirnitzschtal quer durch den Nationalpark führt. Von Bad Schandau weiter über 
Altendorf, Mittelndorf und Lichtenhain nach Sebnitz. Von Sebnitz nach Saupsdorf und 
dann befindet sich der Parkplatz gleich rechts am Ortseingang. 
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

40 Minuten 40 Kilometer 
öffentlicher Nahverkehr: 
Bus 
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Untergrund: 
Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von 

Fahrstraße: 
    > 1 Kilometer 

 

Höhenunterschied: 
Aufstiegeshöhenmeter: 

420 Meter 

Maximale Höhe: 

503 Meter 

Minimale Höhe: 

307 Meter 

normaler 
Auf-/Abstieg: 

Treppen: Hühnerlei-
ter: 

Leiter: Klammern: Klettern: 

      
 

Orientierung: 
Karten vor Ort: empfohlene Karte: 

 Kartenname: Große Karte der Sächsischen 
Schweiz 

Wegkennzeichnung: Maßstab: 1 : 30.000 
Verlag: Rolf Böhm Kartographischer Verlag 

teilweise fehlend ISBN: 978-3-910181-09-0 
Auflage: 11. Auflage 2006 

 

Landschaft: 
Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes 

Gebiet: 
 Besondere At-

traktionen am 
Wege: 

       
kurze Beschreibung der besonderen Attraktion: 
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Pausenmöglichkeiten 
Art der besten Pausenmöglichkeit: Rastplatz mit Aussicht 
Einkehrmöglichkeiten auf dem Weg: Im Räumischt befindet sich die Gaststätte 

Sonnenhof. 
 
Anzahl andere Wanderer/Touristen 
ein paar Wanderer 
 
Hundegeeignet 
Ja 
 
Kindergeeignet 
Ja 
 
Besonderheiten 
 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Rast
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Tourist_bzw_Wanderer
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